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Das Thema im nächsten VT ist

Gottes gute Botschaft 
weitersagen

Ausblick:

Den VT gibt

es übrigens

kostenlos!

Bestell ihn dir auf Seite 5

nach Hause ...

Das
drin:steckt

Interessierst du dich für Krimis? Spannende Ge-
schichten, bei denen man oft bis kurz vor Schluss die 
Auflösung nicht kennt? Klar, das mag mancher … 

Kriminalfälle gibt es auch in der Bibel – echt! Und 
einige davon haben sogar die Weltgeschichte verän-
dert. Neugierig? Dann lies mal auf Seite 4 …

Auch sonst ist das Heft vollgepackt mit Spiel, 
Spaß und Spannung – Langeweile kommt jedenfalls 
nicht auf. Klarer Fall!

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir

INFO
Schon gewusst? 

„Krimi“ ist die Abkürzung 
für „Kriminalfilm“. 

Dabei geht es immer um 
ein Verbrechen, das 

aufgeklärt werden muss.
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Hallo!

Ralf

Jemand hat mal gesagt: 
Die beste Tarnung ist die, die man 
nicht sieht - könnte was dran sein!

INFO

Krimis unterscheidet man 

nach Polizeifilmen, 

Gangsterfilmen und 

Gerichtsfilmen – je nachdem, 

wer im Handlungs-

mittelpunkt steht.
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„Ich kann es nicht glauben Leonie, endlich geht‘s los!“, rief Debo-
rah begeistert! 

„Ja, stimmt. Ich hab die Tage auch schon gezählt – das wird 
der Hammer!“ Die beiden Mädchen fallen sich aufgeregt um den 
Hals. Tagelang hatten sie auf diesen Moment gewartet: Endlich 
würden sie auf Klassenfahrt aufbrechen. Schloss Ritterschreck – 
eine alte Burg, über die es viele Geschichten gab! Das versprach 
ja wirklich ein Abenteuer zu werden!

Wie ihre Klassenkameraden bestiegen die beiden Mädchen den 
großen Reisebus, der schon darauf wartete, die siebte Klasse auf 
ihre einwöchige Klassenfahrt zu bringen. Leonie und Deborah 
konnten einen Sitzplatz in der letzten Reihe ergattern. Zusammen 
blätterten sie noch einmal den Katalog durch, den ihre Lehrerin 
ihnen über die Burg gegeben hatte. „Mensch Leonie, da soll es 
sogar Geheimgänge geben, die noch nicht entdeckt wurden!“, 
flüsterte Deborah ihrer Freundin zu. „Das ist unsere Chance, ein 
richtiges Abenteuer zu erleben. Vielleicht finden wir ja einen sol-
chen Gang!“

Auf der alten Burg angekommen, waren alle Geheimgänge erst 
einmal vergessen, zu sehr staunten die beiden Mädchen über das 
riesige alte Gemäuer! Das Schloss war so groß, dass es auch ohne 
Geheimgänge eine Kunst werden würde, sich nicht zu verlaufen.

„Kinder, Klasse 7a, kommt mal bitte alle!“, rief ihre Lehrerin 
über die Köpfe von 28 Schülern hinweg und versuchte, die schnat-
ternde Kinderschar etwas zu beruhigen. „Ich weiß, das ist hier 
gerade eine aufregende Situation und ihr werdet noch reichlich 
Gelegenheit haben, die Burg zu erkunden. Jetzt möchte ich aber 
erst einmal, dass ihr alle zuhört. Ich werde jetzt die Zimmerauftei-
lung bekannt geben und dann könnt ihr gemeinsam eure Zimmer 
suchen, die Koffer auspacken und die Betten fertig machen. Dann 
wäre das schon einmal erledigt.“

Und so begann die Klassenfahrt. Die ersten Tage vergingen wie 
im Flug. Der vierte Tag allerdings verlief ganz anders als alle ihn 
sich vorgestellt hatten.

„Das darf nicht wahr sein! Wer hat mein Handy geklaut? Ich bin 
mir ganz sicher, dass ich es unter mein Kopfkissen gelegt hatte! 
Das ist das ganz neue iPhone! Na wartet, ich werde den Dieb 
schon finden! Mein Vater ist Anwalt – der wird den Dieb fertig 
machen!“, schrillte es laut über den Mädchenflur. Samantha, ein 
Mädchen aus der Klasse von Leonie und Deborah, hatte anschei-
nend ihr Handy verloren. Und sie war ausgerechnet in dem Vier-
erzimmer, in dem auch die beiden Mädchen schliefen.

„Aber Samantha, vielleicht hast du es ja auch woanders hingelegt 
und nur vergessen?“, versuchte Deborah die Situation zu beruhigen. 

Doch dieser Kommentar schien Samantha nur noch mehr auf-
zuregen. Sie zischte ihr zu: „Glaubst du etwa ich bin total blöd?! 
Auf so ein Handy passt man auf, das lässt man nicht aus Versehen 
irgendwo rum liegen! Es wurde gestohlen! Vielleicht warst du ja 
sogar der Dieb! Ja genau, jetzt wo ich da so drüber nachdenke …!“ 

Sofort ergriff Leonie das Wort: „Samantha, du glaubst doch 
nicht im Ernst, dass ...“ 

„Stimmt! Klar, dass du sofort Partei für sie ergreifst! Wahr-
scheinlich wart ihr es zusammen! Nina vertraue ich, sie ist meine 
beste Freundin. Und sonst wusste keiner hier, dass ich mein Han-
dy immer unter mein Kopfkissen lege! Ich werde sofort zu einem 
der Lehrer gehen und sagen, dass ihr mich bestohlen habt! Dann 
könnt ihr beiden ja sehen, was ihr davon habt! Bestimmt müsst 
ihr sofort nach Hause fahren! Mal sehen, ob ihr überhaupt an der 
Schule bleiben dürft!“, schrie Samantha über den gesamten Flur. 
Durch ihr lautstarkes Geschrei aufmerksam gemacht, hatten sich 
inzwischen schon einige der Klassenkameraden auf dem Flur ge-
troffen und die Szene mit Entsetzen verfolgt. Zwar glaubte keiner, 
dass Leonie oder Deborah jemanden bestehlen würden, doch 
Fakt war: Das Handy war weg. Gab es etwa wirklich einen Dieb 
in ihren Reihen? Was würde das für die Klassenfahrt bedeuten?

Deborah traten Tränen in die Augen. Noch nie war sie wegen 
so etwas Schrecklichem verdächtigt oder gar so angeschrien wor-
den. Was sollte sie jetzt nur tun? Da wurde sie am Arm gepackt 

und mitgezogen. Leonie hatte einen düsteren Gesichtsaus-
druck. Als die beiden etwas abseits allein standen, ließ 

Leonie ihren Arm los. „Was bildet die sich eigentlich 
ein? Uns vor allen anderen so anzuschreien! Als ob wir 

jemanden bestehlen würden! Die kann was erleben! 
Aber das ist jetzt unsere Chance, nun können wir 

unser Abenteuer erleben! 

... weiter geht's auf Seite 5!

Gestohlen!
Gestohlen!
Gestohlen!

Gestohlen!
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Hast du eine Bibel?Dann lies malJohannes 20

Bibel
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Aus und vorbei!?
Für die Jünger war eine Welt zusammengebrochen. Hatten sie 
doch voller Hoffnung geglaubt, mit Jesus sei ein neues Zeitalter 
angebrochen. Ein Zeitalter der Wunder, der Gerechtigkeit, des 
Friedens und der Freiheit! Und nun … Jesus, von dem sie dachten, 
er sei der Messias, war tot! Hingerichtet am Kreuz – draußen vor 
den Toren Jerusalems auf dem Hügel Golgatha. Dabei sah alles 
erst so gut aus: Sie hatten Jesu Wunder und Zeichen noch gut in 
Erinnerung, ja sie selbst hatten im Namen Jesu Wunder gewirkt 
und den Menschen die Botschaft vom Reich Gottes gepredigt. 
Doch all das hatte sich zerschlagen. Judas hatte ihre Sache verra-
ten. Der hinterhältige Schuft hatte Jesus den Feinden ausgeliefert. 
Judas, der scheinbar begriff, was er angerichtet hatte, nahm sich 
das Leben und Jesus wurde gekreuzigt. Sie waren dabei und sa-
hen zu, wie Jesus starb. Kein Wunder geschah, keine Stimme aus 
dem Himmel war zu hören. Nur dunkel wurde es und die Erde 
bebte. Der Ratsherr Joseph von Arimathia und der Schriftgelehrte 
Nikodemus ließen Jesu toten Körper vom Kreuz nehmen und in 
ein Felsengrab legen. Das war‘s dann wohl ...

Rätsel am Grab
Während die Jünger sich aus Furcht versteckten (denn sie dach-
ten, ihnen ginge es jetzt ebenfalls an den Kragen), hatten die Fein-
de Jesu sehr genaue Vorstellungen, was zu tun war: Sie ließen den 
schweren Stein vor die Graböffnung wälzen und versiegeln und 
stellten einen Wachtrupp römischer Soldaten ab. Sie hatten noch 
gut in Erinnerung, dass Jesus davon gesprochen hatte, nach drei 
Tagen würde er aus den Toten auferstehen. Das war zwar in ihren 
Augen sehr unwahrscheinlich, aber vielleicht würden seine Jünger 
den Leichnam stehlen und dann behaupten, er sei auferstanden. 
Das wollten sie um jeden Preis verhindern! 

Doch nicht alle hatten sich versteckt: Vier Frauen, die ebenfalls zu 
den Jüngern Jesu gehörten, wollten sich auf ihre Weise von Jesus 
verabschieden. Maria Magdalena, Maria aus Bethanien, Salome und 
Johanna. Sie versteckten sich nicht, sondern machten sich früh mor-

gens zum Grab Jesu auf. Auf dem Weg dorthin überlegten sie, wie 
sie den Stein vom Eingang des Grabmals wegrollen konnten. Ob die 
Soldaten ihnen dabei halfen, oder würden sie davongejagt werden?

Doch was war das? Als sie beim Grab ankamen, waren keine 
Soldaten zu sehen und der Stein war bereits vom Eingang wegge-
rollt. Der Weg ins Grab war frei! Die Frauen wussten nicht, dass 
an diesem Morgen schon Engel vor ihnen beim Grab Jesu waren, 
den Stein weggerollt und die Wachen vertrieben hatten.

Die gute Nachricht
Als sie nun in die Grabhöhle hineingingen, sahen sie, dass der Leich-
nam Jesu nicht mehr da war. Doch dafür zwei Engel. „Was sucht ihr 
den Lebenden unter den Toten? Jesus ist auferstanden! Geht und 
sagt das seinen Jüngern!“ Und so machten sie sich auf den Weg. 

Doch die Jünger glaubten ihnen nicht. Selbst als Maria Magdale-
na erzählte, wie Jesus ihr begegnete und mit ihr sprach, glaubten 
sie ihr nicht. Das änderte sich erst, als sie sich wieder einmal hinter 
verschlossenen Türen trafen. Mit einem Mal stand Jesus in ihrer Mit-
te und sagte „Shalom“, das heißt „Friede euch“. Die Jünger waren 
zu Tode erschrocken, denn sie hielten ihn für einen Geist. Er jedoch 
zeigte ihnen seine Wunden und ließ sich etwas zu Essen geben. 

Die Jünger konnten es kaum fassen: Jesus stand wirklich und le-
bendig vor ihnen. Er erklärte ihnen, dass Gottes Rettungsplan dies 
alles umfasste, nämlich dass Jesus stellvertretend für die Schuld 
und Sünde der Menschen sterben musste, um drei Tage später 
durch Gottes Macht auferweckt zu werden. Damit war die Macht 
der Sünde und des Todes gebrochen. Was für eine gute Nachricht: 
Jeder, der an den Herrn Jesus glaubt, wird nicht verloren gehen! 

„Das behaltet nicht für euch!“, sagte Jesus. „Geht zu den Men-
schen dieser Welt und erzählt es ihnen. Sagt 
ihnen, dass Gott jedem die Sünden vergeben 
wird, der an mich glaubt.“ – Machst du mit?

Dashebräische
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Rätsel

       Hiermit bestellen wir ____ Abo(s) des Voll-TREFFERS. (ACHTUNG: 
Bei Angabe der Abo-Stückzahl bitte wie folgt staffeln: Bis 15 Stück belie-
bige Zahl nennen. Danach bitte nur noch in 5er Schritten, also 20, 25, 30, 
35 usw. - Danke!) Die Lieferung erfolgt KOSTENLOS (Die Christliche Ju-
gendpflege e.V. freut sich über Spenden zur Unterstützung ihrer Arbeit.). 
Das Abo kann jederzeit gekündigt werden (schriftlich oder per E-Mail) 
- es beginnt immer mit der nächsten Ausgabe. Adresse des Bestellers ist 
die Lieferadresse.

Schick diesen Abschnitt ausgefüllt an:
Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

51427 Bergisch Gladbach

Oder bestell per Mail an volltreffer@akjs.eu
Oder einfach online unter www.online-volltreffer.de

Für alle Interessenten außerhalb Deutschlands: Aus Kostengründen kön-
nen wir leider keine gedruckten Hefte zuschicken. Das tut uns sehr leid.
Aber es gibt für jedes neue Heft eine Downloadmöglichkeit im Netz auf der 
Seite www.online-volltreffer.de Schon vor dem Postversand kann man dort 
das neue Heft anschauen und herunterladen.
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Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon Geburtstag

Datum, Unterschrift d. Erziehungsberechtigten

ABC

Ulrike

Den folgenden Satz kannst du entschlüsseln, 
indem du dir das Alphabet der Reihenfolge nach aufschreibst 

und die Buchstaben abzählst. 1 = A, 2 = B, 3 = C 
und so weiter. Die Lösung findest du auf Seite 18

– aber erst selber rätseln!
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Fortsetzung von Seite 3:

Wir werden den echten Dieb finden und allen beweisen, 
dass wir es nicht waren! Ha, dann muss diese blöde Pute Sa-
mantha sich vor allen bei uns entschuldigen. Dann kann sie 
mit ihrem Papa-Anwalt bleiben wo der Pfeffer wächst!“

Deborah dachte einen Moment nach. War das wirklich der 
richtige Weg, mit der Situation umzugehen? Bevor sie auf die 
Klassenfahrt gefahren ist, hatte ihre Mama noch mit ihr gebe-
tet, dass Gott ihr hilft, in diesen Tagen ein Zeugnis für Jesus zu 
sein. „Hm, weißt du Leonie, ich glaube auch, dass wir versu-
chen sollten, den richtigen Dieb zu finden. Schließlich ist es ja 
wirklich blöd, wenn manche einen Verdacht gegen uns haben. 
Aber ich glaube, wir sollten trotzdem versuchen, nett zu Sa-
mantha zu sein. Ich möchte gern das machen, was Jesus tun 
würde. Und ihm wurde viel Schlimmeres angetan. Trotzdem 
hat er keinen beschimpft oder versucht, es den Menschen mit 
gleicher Münze heimzuzahlen.“

Das war eine starke Aussage von Deborah! Wie wird Leonie 
darauf reagieren? Und wird es den beiden Mädchen gelingen, 
den wahren Dieb ausfindig zu machen und den Fall zu lösen?

Fortsetzung im nächsten VT.

Maria

Rätselhaftes

7  15  20  20      23  9  18  4    

4  21  18  3  8      10  5  19  21  19    

3  8  18  9  19  20  21  19      4  9  5

22  5  18  2  15  18  7  5  14  19  20  5  14    

4  9  14  7  5      4  5  18    

13  5  14  19  3  8  5  14      

18  9  3  8  20  5  14.          

(18  15  5  13  5  18  2,16)

INFO

Täter gesucht: 
„Seid aber Täter des Wortes (Gottes) und nicht Hörer allein; sonst betrügt ihr euch selbst.“

Die Bibel: Jakobus 1 Vers 22

_  _  _  _        _  _  _  _    

_  _  _  _  _      _  _  _  _  _    

_  _  _  _  _  _  _  _      _  _  _

_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _    

_  _  _  _  _      _  _  _    

_  _  _  _  _  _  _  _      

_  _  _  _  _  _  _.          

(_  _  _  _  _  _  2,16)
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Interview

VT: Erzähl mir doch ein bisschen über dich: Wer bist du und was 
machst du?
Anke: Ich heiße Anke Hillebrenner, wohne zusammen mit meiner 
Familie im schönen Lipperland und arbeite als Rechtsanwältin 
und Notarin in meiner eigenen Kanzlei.

Seit wann schreibst du Geschichten?
Ich habe schon als Kind Geschichten geschrieben, zum Beispiel 
Szenen für meine Stofftiere und Kurzgeschichten. Und je älter ich 
wurde, desto länger wurden die Geschichten. Und irgendwann 
wurde dann das erste Buch daraus.

Woher hast du die Ideen für deine Geschichten?
Die Ideen kommen mir, indem ich einfach auf das achte, was mir 
im Alltag begegnet – was ich höre, lese, sehe oder manchmal sogar 
selbst erlebe. Während der Besichtigung eines Schlosses in der Bre-
tagne zum Beispiel kam mir der Gedanke, wie es wohl wäre, genau 
in diesem Schloss im Keller gefangen zu sein. So entstand das Hör-
spiel „Das Geheimnis der verhängnisvollen Erbschaft“. Beim Erfin-

den des Hörspiels „Das Geheim-
nis der Lady Blunt“ stand 

mir die Geigenbauwerk-
statt meines Cousins 
vor Augen, und eini-
ge seiner Erlebnis-
se als Geigenbauer 
finden sich auch et-
was abgewandelt in 

der Handlung wieder.

Welche Geschichten schreibst 
du am liebsten? Was fas-

ziniert dich daran?
Am liebsten schreibe ich 

wirklich Abenteuergeschich-
ten und Krimis – Geschichten 

eben, in denen es darum geht, 
rätselhaften Ereignissen auf die Spur zu kommen und viele Puzzle-
teile zu einem Ganzen zusammenzufügen. Woher meine Faszination 
für Krimis kommt? Vielleicht bringt es mein Beruf ein bisschen mit 
sich. Außerdem bin ich als Person neugierig und mag es sehr, Dingen 

auf den Grund zu gehen. Aber vor allem schreibe ich Geschichten so, 
wie ich sie selbst als Kind geliebt und verschlungen habe und darf 
meinen Rothstein-Kids dabei zusehen, wie sie in spannende Aben-
teuer eintauchen, wie ich sie als Kind auch selbst gern erlebt hätte ...

Du hast Geschichten über die Rothstein-Kids geschrieben. Kannst 
du kurz beschreiben, worum es dabei geht?
Die Rothstein-Kids – das sind die drei Geschwister Luca, Lina und Mi-
chi: Drei Teenager, die sehr unterschiedlich, aber trotzdem unzertrenn-
lich sind. Die eine vertrauensvolle Beziehung zu ihren Eltern haben, 
obwohl sie auch sehr gern allein auf eigenen detektivischen Wegen 
unterwegs sind. Und für die das Vertrauen auf Gott ganz selbstver-
ständlich zu ihrem Alltag dazugehört. Die Geschichten spielen an 
unterschiedlichen Orten – mal auf einem Schloss in Frankreich, mal 
auf hoher See, mal mitten in London. Zusammen mit ihrem schlauen 
Hund Melanchthon müssen die drei Kinder oft gefährliche Abenteuer 
bestehen. Beim Lösen der Fälle und Überführen des oder der Täter hel-
fen ihnen Köpfchen, Kombinationsgabe und manchmal auch das Wis-
sen ihres Vaters, des Geschichtsprofessors Johannes Rothstein. Vor 
allem bekommen die Leser und Hörer aber mit, wie die drei Schwierig-
keiten und Gefahren mithilfe ihres Glaubens an Gott meistern.

Seit wann gibt es die Rothstein-Kids als Hörspiele?
Nachdem ich die Folgen 1-3 als Buch geschrieben hatte, kam ich auf 
die Idee, aus den Geschichten auch Hörspiele zu machen. Von Kin-
desbeinen an bin ich selbst ein großer Hörspielfan. Außerdem ist es 
eine Möglichkeit ist, Geschichten so intensiv erlebbar zu machen, 
dass man beim Hören den Eindruck hat, man sei selbst mit dabei. 
Mittlerweile gibt es zehn Folgen der Rothstein-Kids-Hörspiele.

Wie gehst du mit kniffligen Situationen um?
Ich muss gestehen, dass ich häufig so wie Luca bei den Rothstein-Kids 
erst mal selber aus eigener Kraft und mit eigenem Kopf versuche Pro-
bleme zu lösen, bis ich dann auf den Gedanken komme, Gott um Rat 
und Hilfe zu fragen. Aber das Tolle ist, dass Gott die Situation schon 
längst im Blick hat und mir trotzdem gern hilft, ob-
wohl ich oft so vergesslich bin. Das – und noch vie-
les mehr – begeistert mich so an ihm.

Interview mit Anke Hillebrenner, 

Autorin von Krimis für Kinderspannend!spannend!

Jessica

spannend!

Foto: Anke Hille
brenner
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Foto-Wettbewerb aus Heft März 2021 (Thema „Theater“)Wer erinnert sich? Wir haben im März-VT die coole Idee vorgestellt, ein eigenes RUDI-Theater zu bauen. Nun erreichen uns die ersten Fotos von euch – super!

Onkel Sascha sagt zu seinem Neffen: „Weil du immer so hilfsbereit bist, schenke ich dir diese schöne neue, blitzblanke Ein-Euro-Münze.“ Joel antwortet: „Aber das ist wirklich nicht nötig, Onkel Sascha! Ein hässlicher, alter, verdreckter Fünf-Euro-Schein hätte es doch auch getan!“

kunterbunt

Ein  Sträfling 

sitzt im Gefängnis. 

Einmal besucht ihn der 

Direktor und sagt: „Mir fällt 

auf, dass sie nie Besuch haben, 

haben sie denn keine 

Verwandten oder Bekannten?“ 

„Doch, aber die 

sind alle schon hier!“

7

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

Hängen 

zwei Faultiere 

nebeneinander an einem 

Baum. Nach fünf Jahren 

gähnt das eine Faultier. 

Sagt das andere: 

„Du machst mich ganz 

nervös mit deiner 

Hektik ...“

Sagt der Richter 
zum Angeklagten: 

„Sie können wählen zwischen zehn Tagen Gefängnis 
und 1.000 Euro“

„Dann nehme ich natürlich 
das Geld!“

Richter: 
„Angeklagter, wann arbeiten Sie eigentlich?“ „Dann und wann.“ „Und was?“ „Dies und das.“ „Und wo?“ „Hier und dort.“ „Gut, Sie kommen ins Gefängnis.“ „Und wann werde ich wieder entlassen?“ „Früher oder später.“

Interview mit Anke Hillebrenner, 

Autorin von Krimis für Kinder

Medientipp

Jubiläumsfolge 10 der Rothstein-Kids-Reihe
Anke Hillebrenner & Hanno Herzler
Doppel-Audio-CD; ca. 120 Minuten Spielzeit
Best.-Nr. 271 672
CV Dillenburg für  14,99 €

Das Geheimnis der verschollenen Bilder

Luca, Lina und Michi spüren in London 
zwei höchst wertvollen Kunstwerken nach, 
die schon vor längerer Zeit aus einem dorti-
gen Museum verschwanden. Angenehmer 
Nebeneffekt: Mit Cousine Patsy erhält ihr 
Detektivteam kompetente Unterstützung. 
Doch weil eindeutige Hinweise Mangelware 
sind, bleibt den Kindern nichts anderes üb-
rig, als schon bald nach Deutschland zurückzukehren und einer sehr vagen 
Spur zu folgen – und zwar ins Innere eines jahrhundertealten Klosters. Dort 
gilt es, sich geschickt einzuschleusen und unbemerkt Ermittlungen anzu-
stellen. Welche Rolle spielt der Mönch Bruder Franziskus, und welches Ge-
heimnis verbirgt sich in diesem unheimlichen Gemäuer? Als die Kinder auf 
dem Klosterfriedhof am Waldrand eine alte Gruft entdecken, stoßen sie auf 
ein Rätsel nach dem anderen. Werden sie es schaffen, das Geheimnis des 
Klosters aufzudecken, bevor man sie enttarnt 
und sie daran hindert, ihren Auftrag zu Ende 
zu führen – vielleicht für immer? (Mit Infos zu 
Constantin von Tischendorf.)Jessica

„Das habe ich zusammen mit 

meiner großen Schwester ge-

bastelt. Ich heiße Eloise Thiel-

mann und bin sieben Jahre alt.“
„Ich habe Rudi ein Zuhause als Kulisse/Bühne für 
mein Theater gemacht, indem alle seine Familien-
mitglieder und Freunde willkommen sind. Mein The-
aterstück heißt: „ Platz ist in Rudis kleinster Hütte“! 
Das hat so viel Spaß gemacht es zu basteln und zu 
gestalten! Danke für den Tipp!“ Emilia Falke (11 Jahre)





Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,38-42!

Still sein. H
ören!

W
arum

 ließ
 Jesus es zu, dass M

aria bei ihm
 

saß
, statt M

artha zu helfen? Jesus hat W
orte, 

die zum
 ew

igen Leben führen. (Lies Johannes 
6,68!) M

aria w
ollte von ihm

 lernen. D
as w

ar in 
dem

 M
om

ent w
ichtiger.

N
icht im

m
er ist das Tun vorrangig. W

ir brau-
chen Z

eiten, in denen w
ir still sind und Jesus zuhö-

ren. W
ie geht das? Z

um
 B

eispiel jetzt, w
enn du die 

B
ibel liest. A

ber auch m
itten im

 A
lltag m

öchte Je-
sus m

it dir reden. Ü
be, m

it ihm
 Kontakt zu halten – 

vielleicht durch ein stilles G
ebet. D

u kannst lernen, 
seine Stim

m
e zu „hören“ – m

it dem
 H

erzen.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 1!

Z
eit an der Q

uelle
B

ibellesen – och, w
ie langw

eilig! K
ennst du 

das? W
ie nennt der Psalm

 den M
enschen, der 

sich Z
eit nim

m
t für G

ottes W
ort? B

eneidens-
w

ert H
LÜ

C
LIK

G
C

 _______________! (Vers 1; 
sortiere die B

uchstaben!). Ein B
aum

 am
 W

as-
ser nim

m
t ständig Feuchtigkeit und N

ährstoff
e 

auf und leitet sie bis zu den B
lattspitzen. So w

ill 
G

ott dein Leben ausfüllen, frisch, lebendig und 
fruchtbar m

achen! A
lles andere als langw

eilig!
B

itte G
ott im

m
er w

ieder, dass er dir Freude 
schenkt an der B

eziehung zu ihm
. D

ann w
ird 

das B
ibellesen zu deiner persönlichen Z

eit an 
der Q

uelle.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 2!

Vorsicht R
ebellion!

D
ieser Psalm

 ist eine von vielen Stellen im
 A

lten 
Testam

ent, die auf Jesus C
hristus hinw

eisen. 
M

essias (= G
esalbter) w

ird er hier genannt. D
a-

m
als w

urden Könige bei ihrer A
m

tseinsetzung 
gesalbt. (Vers 6) W

ie w
ird er noch genannt? 

„Verehrt den _ _ _ _“ (Vers 12). D
ie Völker und 

ihre H
errscher w

erden gew
arnt. W

er sich gegen 
G

ott auflehnt, versinkt im
 C

haos. G
ott ist ihnen 

im
m

er überlegen! 
W

as 
erfahren 

diejenigen, 
die 

G
ott 

ver-
trauen und sich unter seinen Schutz stellen? 
______________ (Vers 12b)

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 1,1-3!

Post an T.
H

ier 
w

endet 
sich 

Lukas, 
der 

die 
A

postelge-
schichte 

geschrieben 
hat, 

an 
seinen 

Leser 
T_______________ 

(EU
PSH

H
ILO

). 
D

er 
erste 

„B
ericht“, von dem

 er in Vers 1 spricht, ist das 
Lukasevangelium

. Von w
elchem

 Z
eitraum

 erzählt 
es? (Verse 1-2) H

ier kom
m

t also die Fortsetzung. 
In Lukas 1,4 erklärt Lukas, w

arum
 er seinem

 
B

ekannten geschrieben hat. V
ielleicht w

ünschst 
du dir auch, dass deine Freunde Jesus C

hristus 
endlich kennenlernen. Schreibe sie auf eine G

e-
betsliste und bete dafür, dass Jesus vielleicht 
D

IC
H

 dafür gebraucht!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 1,4-8!

G
ut ausgerüstet

H
ier erzählt Lukas von den letzten W

orten des 
H

errn Jesus an seine Jünger. W
as w

ar sein A
uf-

trag für sie? (Vers 8) G
leichzeitig gab er aber 

auch eine Z
usage: G

ottes ________ (TFA
R

K
) 

(Vers 8). W
enn G

ott uns eine A
ufgabe gibt, rüs-

tet er uns dafür aus!

nehm
en? W

as erfährst du im
 Text darüber, w

ie die 
ersten C

hristen über G
em

einde dachten? U
nd du? 

G
ehst du gern in die G

em
einde, oder nur w

eil dei-
ne Eltern es m

öchten? W
ie Jesus über G

em
einde 

denkt, liest du in Epheser 5,23! Er liebt die G
em

ein-
de – liebe du sie auch und sei ein Teil von ihr!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 6,11-14!

B
ei w

em
 holst du R

at?
H

am
an w

ar sauer! B
estim

m
t hat er sich gedacht: 

„Jetzt w
ill ich diesen elenden K

erl erst recht um
-

bringen!“ So lief er schnell nach H
ause zu seiner 

Frau und seinen Freunden und klagte ihnen seine 
W

ut. Sie sagten ihm
, dass er nun nichts m

ehr ge-
gen M

ordechai tun könne, aber sie dachten nicht 
daran, dass H

am
ans Verhalten böse w

ar. H
am

an 
hatte m

it den falschen Leuten gesprochen.
Ü

berlege m
al, w

as du in Situationen m
achst, in 

denen du w
ütend, ängstlich oder traurig bist! W

en 
fragst du um

 R
at? G

ibt es jem
anden, der dir raten 

w
ürde, das zu tun, w

as G
ott gefällt?

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 7,1-10

!

G
ott sieht alles

H
am

an w
ollte dem

 Volk G
ottes und M

ordechai zu 
U

nrecht B
öses tun. D

och sie brauchten sich nicht 
w

ehren. G
ott hatte die Pläne von H

am
an gesehen 

und dafür gesorgt, dass sie verhindert w
erden. 

K
ennst du das auch? D

iesen fiesen Typen in der 
Schule, der dich im

m
er dum

m
 anm

acht? V
ielleicht 

w
irst du auch oft schlecht oder ungerecht behan-

delt. D
u darfst dir aber sicher sein, dass G

ott das 
sieht. W

enn du heute von jem
andem

 geärgert 
w

irst, dann versuche doch, die Sache vor G
ott ins 

G
ebet zu bringen!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff
st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kann ich d

en 

Foto:  freebibleimages.com

Foto:  Christian Erfurt / unsplash.com



br
au

ch
en

 w
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ng
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 v
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 G
ot
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s 

Z
or

n 
un

d 
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m
 T

od
 h

ab
en
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Da
s 
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t 
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Li

es
 h

eu
te

 E
st

er
 4

,9
-1

7!

Es
 w

ir
d 

er
ns

t
Es

te
r 

ke
nn

t 
di

e 
st

re
ng

en
 R

eg
el

n 
de

s 
Kö

ni
gs

. W
as

 
pa

ss
ie

rt
 m

it 
M

en
sc

he
n,

 d
ie

 u
ng

er
uf

en
 z

um
 K

ön
ig

 
ge

he
n?

 W
el

ch
e 

A
us

na
hm

e 
gi

bt
 e

s?
 (

Ve
rs

 1
1)

 D
er

 
A

uf
tr

ag
 v

on
 M

or
de

ch
ai

 is
t 

äu
ße

rs
t 

ris
ka

nt
. 

Es
te

r 
m

us
s 

w
ah

rs
ch

ei
nl

ic
h 

st
er

be
n,

 w
en

n 
si

e 
zu

m
 K

ö-
ni

g 
ge

ht
. 

A
be

r 
M

or
de

ch
ai

 w
ei

ß:
 G

ot
t 

se
lb

st
 h

at
 

Es
te

r 
zu

r 
Kö

ni
gi

n 
ge

m
ac

ht
, d

am
it 

si
e 

fü
r 

ih
r 

Vo
lk

 
ei

nt
re

te
n 

ka
nn

. D
af

ür
 b

ra
uc

ht
 E

st
er

 g
ro

ße
n 

M
ut

.
G

la
ub

e 
da

ra
n,

 d
as

s 
G

ot
t 

au
ch

 m
it 

di
r 

et
w

as
 

vo
rh

at
, e

ga
l, 

w
o 

du
 b

is
t. 

Er
 w

ill
 d

ir
 d

en
 n

öt
ig

en
 

M
ut

 g
eb

en
, 

um
 e

in
 S

eg
en

 f
ür

 d
ei

ne
 M

itm
en

-
sc

he
n 

zu
 s

ei
n.
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M
ut

ig
 d

as
 R

ic
ht

ig
e 

tu
n!

Es
te

r 
tu

t 
es

 w
ir

kl
ic

h!
 S

ie
 g

eh
t 

zu
m

 K
ön

ig
, 

ob
-

w
oh

l 
da

s 
fü

r 
si

e 
de

n 
To

d 
be

de
ut

en
 k

ön
nt

e.
 

Ü
be

rl
eg

 m
al

, w
ie

 s
ie

 s
ic

h 
w

oh
l g

ef
üh

rt
 h

at
, b

e-
vo

r 
si

e 
de

n 
in

ne
re

n 
Kö

ni
gs

ho
f b

et
re

te
n 

ha
t. 

Ke
nn

st
 d

u 
Si

tu
at

io
ne

n,
 in

 d
en

en
 d

u 
A

ng
st

 h
as

t?
 

Es
te

r 
w

ar
 m

ut
ig

 u
nd

 G
ot

t 
ha

t 
ih

r 
ge

ho
lfe

n.
 D

er
 

Kö
ni

g 
lie

ß 
si

e 
ni

ch
t b

es
tr

af
en

, s
on

de
rn

 v
er

sp
ra

ch
, 

ih
re

 B
itt

e 
zu

 e
rf

ül
le

n.
 G

ot
t 

m
öc

ht
e 

au
ch

 in
 S

itu
a-

tio
ne

n,
 d

ie
 d

ir 
A

ng
st

 m
ac

he
n,

 b
ei

 d
ir 

se
in

. W
en

n 
he

ut
e 

et
w

as
 p

as
si

er
t, 

w
as

 d
ir 

ni
ch

t 
ga

nz
 g

eh
eu

er
 

is
t, 

ve
rt

ra
ue

 d
ar

au
f, 

da
ss

 G
ot

t b
ei

 d
ir 

is
t!

Da
s 

is
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tig
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or

de
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Ü
be

rle
ge

, w
as

 d
u 

sa
gs

t!
En

dl
ic

h 
ko

nn
te

 E
st

er
 d

em
 K

ön
ig

 i
hr

e 
dr

in
ge

nd
e 

Bi
tte

 v
or

tr
ag

en
! D

oc
h 

w
as

 tu
t s

ie
? 

Si
e 

fä
llt

 n
ic

ht
 m

it 
de

r T
ür

 in
s 

H
au

s,
 s

on
de

rn
 b

itt
et

 d
en

 K
ön

ig
, e

in
 w

ei
-

te
re

s 
M

al
 m

it 
H

am
an

 z
u 

ih
r z

u 
ko

m
m

en
. S

ie
 b

er
ei

-
te

t i
hr

e 
W

or
te

 u
nd

 ih
r H

an
de

ln
 s

eh
r s

or
gf

äl
tig

 v
or

. 
Ke

nn
st

 d
u 

da
s,

 d
as

s 
di

r e
in

e 
Sa

ch
e 

se
hr

 w
ic

ht
ig

 
is

t, 
du

 v
ie

lle
ic

ht
 b

es
on

de
rs

 s
au

er
 b

is
t 

od
er

 d
ic

h 
üb

er
 e

tw
as

 ä
rg

er
st

? 
W

ie
 s

ch
ne

ll 
fa

lle
n 

W
or

te
, d

ie
 

m
an

 n
ic

ht
 m

eh
r 

zu
rü

ck
ne

hm
en

 k
an

n.
 V

ie
lle

ic
ht

 
ka

nn
st

 d
u 

he
ut

e 
da

ra
n 

de
nk

en
, w

ie
 s

or
gf

äl
tig

 E
s-

te
r s

ic
h 

üb
er

le
gt

 h
at

, w
as

 s
ie

 s
ag

en
 m

öc
ht

e.
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4!

B
le

ib
 a

uf
 d

em
 T

ep
pi

ch
!

H
am

an
 h

at
te

 v
ie

l e
rr

ei
ch

t. 
D

as
 m

ac
ht

e 
ih

n 
se

hr
 

st
ol

z 
un

d 
di

e 
A

ne
rk

en
nu

ng
, 

di
e 

er
 d

af
ür

 b
e-

ko
m

m
en

 h
at

te
, 

re
ic

ht
e 

ih
m

 n
ic

ht
 m

eh
r 

au
s.

 E
r 

be
m

er
kt

e,
 d

as
s 

M
or

de
ch

ai
 s

ic
h 

ni
ch

t 
vo

r 
ih

m
 

ve
rb

eu
gt

e 
– 

un
d 

da
s 

m
ac

ht
e 

ih
n 

zo
rn

ig
.

W
ie

 v
er

hä
lts

t 
du

 d
ic

h,
 w

en
n 

du
 e

in
e 

gu
te

 
N

ot
e 

sc
hr

ei
bs

t, 
be

so
nd

er
s 

gu
t 

au
ss

ie
hs

t 
od

er
 

et
w

as
 g

ut
 k

an
ns

t?
 D

an
ks

t 
du

 G
ot

t 
da

fü
r 

od
er

 
w

ir
st

 d
u 

ar
ro

ga
nt

 u
nd

 g
ib

st
 v

or
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ei
ne

n 
Fr

eu
n-

de
n 
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? 

D
en

ke
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ar
an

, d
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s 
al
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s,

 w
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 d
u 

ka
nn
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, 

vo
n 

G
ot

t 
ko

m
m

t!
 D

an
ke

 G
ot
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he

ut
e 

da
fü

r, 
da
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 _
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G
ot

t v
er

gi
ss

t d
ic

h 
ni

ch
t

M
or

de
ch

ai
 

ha
tt

e 
de

m
 

Kö
ni

g 
da

s 
Le

be
n 

ge
-

re
tt

et
! 

W
ie

 
is

t 
ih

m
 

da
fü

r 
ge

da
nk

t 
w

or
de

n?
 

__
__

__
__

__
__

_ 
(V

er
s 

3)
 Ü

be
rle

g 
m

al
, 

w
as

 d
u 

m
ac

he
n 

w
ür

de
st

, w
en

n 
du

 je
m

an
de

m
 e

in
en

 G
e-

fa
lle

n 
tu

st
 u

nd
 n

oc
h 

ni
ch

t 
m

al
 e

in
 D

an
ke

sc
hö

n 
er

hä
lts

t. 
W

as
 t

at
 M

or
de

ch
ai

? 
W

ir
 le

se
n,

 d
as

s 
er

 
da

s 
R

ic
ht
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W
er erkennt, ob du nicht gerade für einen Z

eitpunkt w
ie 

diesen zur Königsw
ürde gelangt bist? a) Ester 4,14 (Ende) 

b) M
ordechai spricht hier von und zu Ester.

Lö
su

ng
 v

om
 R

ät
se

l a
uf

 d
er

 R
üc

ks
ei

te
:  



 
 

 
Lies heute Ester 3,7-11!

G
ottes Volk in G

efahr
H

am
an ist so w

ütend auf M
ordechai, dass er alle 

Juden töten w
ill. D

azu braucht er die Erlaubnis 
des Königs. W

as schlägt er ihm
 vor? (Vers 9) H

a-
m

an bietet sogar G
eld an, um

 die Juden zu ver-
nichten. D

er König lässt sich überreden. Scheint 
so, als hätte H

am
an gew

onnen. D
as stim

m
t aber 

nicht! G
ott lässt sein Volk nie im

 Stich. 
V

ielleicht denkst du m
anchm

al, dass G
ott 

ganz w
eit w

eg ist und dich nicht hört. Solche 
G

edanken m
achen A

ngst. A
ber als G

ottes K
ind 

brauchst du dich nicht zu fürchten. D
enn am

 
Ende w

ird G
ott Sieger sein!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 3,12-15!

M
achtlos!

H
am

an erlässt jetzt ein G
esetz zur Vernichtung 

der Juden: A
m

 ___ Tag des ___ M
onats (Vers 

13b) soll das Volk G
ottes getötet w

erden. Eine 
schreckliche N

achricht für alle Juden im
 Land. 

B
estim

m
t suchen sie verzw

eifelt nach W
egen, 

das U
nheil zu verhindern. A

ber das G
esetz 

des Königs bleibt bestehen. B
estim

m
t sind die 

M
enschen sehr verzw

eifelt.
G

ott hat auch dann einen Plan, w
enn M

enschen 
m

achtlos sind. W
enn w

ir keinen W
eg sehen, be-

hält er den Ü
berblick. Vertraue Jesus deine Proble-

m
e an! Er ist der einzige, der w

irklich helfen kann.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Ester 4,1-8!

D
er R

ettungsplan
Ester gehört zum

 jüdischen Volk. D
urch M

or-
dechai erfährt sie vom

 Plan H
am

ans, alle Juden 
auszurotten. G

ottes Volk ist in Lebensgefahr! 
H

am
an w

ill, dass alle Juden sterben. W
as für ein 

schrecklicher Plan! M
ordechai erkennt eine M

ög-
lichkeit, die Juden zu retten. W

elche? (Vers 8b) 
G

ott hat auch einen W
eg gefunden, um

 uns 
vor dem

 ew
igen Tod zu retten. Er ist durch Je-

sus M
ensch gew

orden. Jesus selbst tritt vor 
G

ott für uns ein. W
enn w

ir zu Jesus gehören, 

B
ibellesep

lan
M

ai 20
21

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Lukas 24,44-53!

A
uftrag m

it Z
ukunft

Jesus bereitete seine Jünger gründlich vor. W
ie be-

zeichnete er sie? „Ihr seid _ _ _ _ _ _“ (Vers 48). Jesus 
kehrte zu seinem

 Vater in den H
im

m
el zurück. D

och 
vorher half er seinen Jüngern, das A

lte Testam
ent 

besser zu verstehen. V
iele A

ussagen dort w
eisen auf 

Jesus hin. Er ist der M
essias, der R

etter, den G
ott 

geschickt hat! Vers 47: W
as w

erden die M
enschen 

bekom
m

en, die zu G
ott um

kehren? „_ _ _ _ _ _ _ _ _ 
der Sünden“. W

em
 sollen die Jünger diese gute N

ach-
richt 

w
eitersagen? 

________________________ 
D

ieser A
uftrag gilt noch im

m
er!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,21-24!

D
ie G

lücklichen!
Z

ur Z
eit Jesu gab es Leute, die sich im

 A
lten Testa-

m
ent sehr gut auskannten und sich bem

ühten, be-
sonders from

m
 zu sein. Sie sonderten sich von der 

norm
alen B

evölkerung ab und w
urden bew

undert.
Trotz ihrer K

lugheit verpassten viele von ihnen 

Entscheidendes: Sie erkannten Jesus nicht als den 
von G

ott versprochenen R
etter. D

ie einfachen und 
ungebildeten Leute, die Jesus nachfolgten, erleb-
ten dagegen G

ottes H
andeln und w

ie er seinen 
H

eilsplan m
it Jesus um

setzte. W
as sehen und hö-

ren die Jünger (Vers 24)? ____________________

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,25-32!

Keine halben Sachen!
W

ie sollen w
ir G

ott lieben? Vers 27 nennt vier B
erei-

che: 1. ________________ 2. ___________________ 
3. ________________  4. ___________________  
A

lso nicht halbherzig, sondern G
ott lieben m

it dei-
ner ganzen Person! D

as hört sich ziem
lich anstren-

gend an, oder? A
ber: Es geht nicht um

 Leistung, 
nicht um

 eine verbissene Fröm
m

igkeit. G
em

eint ist 
eine liebevolle B

eziehung voller Vertrauen. 
Bitte G

ott darum
, dir seine Liebe zu zeigen. D

as tut 
er gern! D

u kannst auch ältere C
hristen fragen, w

elche 
Erfahrungen sie m

it der Beziehung zu G
ott m

achen. 
D

u w
irst sehr unterschiedliche G

eschichten hören!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 10

,33-37!

Sehen. Tun!
D

er Sam
aritaner gehörte zu einer Volksgruppe, m

it 
der die Juden verfeindet w

aren. A
usgerechnet er 

half! Jesus sagte zu dem
 G

esetzeslehrer: „G
eh und 

_______________!“ (Vers 37) A
lso: Tu, w

as nötig 
ist! M

ach keine U
nterschiede! H

ilf dem
, der deine 

H
ilfe braucht. Egal, w

er es ist. Einfache R
egel: B

e-
handele die M

enschen so, w
ie du selbst von ihnen 

behandelt w
erden w

illst. (Lies M
atthäus 7,12!)

Ü
berlege: W

ie gehst du m
it M

enschen um
? W

o 
versäum

st du, G
utes zu tun? H

ilfst du nur denen, 
die dich nett finden? Lass dir von G

ott zeigen, 
w

em
 du heute helfen kannst!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, findest du auf der R
ückseite!

IN
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D
as B

uch Ester berichtet davon, w
ie die junge 

Jüdin H
adassa Königin in Persien w

ird. Ester 
- w

ie sie auch heiß
t - verhindert gem

einsam
 

m
it ihrem

 Vetter M
ordechai die A

usrottung 
der Juden im

 Persischen R
eich, die von H

a-
m

an vorgesehen w
ar. H

am
an w

iederum
 w

ar 
ein Vertrauter des Königs, der sich jedoch 

durch seine M
achenschaften schließ

lich in 
U

ngnade fiel und hingerichtet w
urde. Z

um
 

G
edenken an ihre R

ettung feiern die Juden bis 
heute das Purim

fest. D
ie G

eschichte spielt 
w

ährend der G
efangenschaft der Israeliten in 

der Z
eit zw

ischen 483 und 473 vor C
hristus 

und zeigt, w
ie G

ott die G
eschichte lenkt.
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Falsche Wahl …

In einer Bank in Potsdam versuchen Täter, einen komplet-

ten Geldautomaten zu stehlen. Dazu binden sie ein Stahlseil 

rund um den Automaten und befestigen das andere Ende 

an der Anhängerkupplung ihres Autos. Sie schaffen es so 

tatsächlich, den Automaten aus der Verankerung zu reißen. 

Allerdings bemerken sie zu spät, dass sie statt des Geldauto-

maten den Kontoauszugsdrucker „am Haken“ haben.

„Pssst, mach leise!“
Ein Einbrecherpärchen findet bei einem Wohnungseinbruch in 
München in einem Schrank einen kleinen Tresor, der nicht veran-
kert ist. Um ihn später in Ruhe zu öffnen, beschließen sie kurzer-
hand, den gesamten Tresor mitzunehmen. Zurück in ihrer eigenen 
Wohnung packt sie die Ungeduld und sie versuchen noch in der-
selben Nacht, den Tresor zu öffnen. Mit Brecheisen, Bohrer und 
Kreissäge gehen sie ans Werk. Doch plötzlich steht die Polizei vor 
ihrer Tür. Sie war von den Nachbarn wegen der erheblichen Ruhe-
störung benachrichtigt worden.

Pinnwand

Einige der 
„dümmsten“ 
Verbrechen 

der Geschichte …

Falsch geschaltet!
In Mühlhausen bricht ein Dieb eines Nachts in eine Kirche ein, 
um dort eine wertvolle Figur zu stehlen. Im Kirchengebäude 
ist es so dunkel, dass er stolpert. Um sich Licht zu verschaffen, 

sucht er nach einem Lichtschal-
ter und betätigt ihn. Allerdings 
hat er nicht einen Lichtschalter 
gefunden, sondern den Schalter 
für das Läuten der Glocken. Das 
nächtliche Glockengeläut weckt 
die ganze Nachbarschaft und so 
wird der Täter direkt von der Poli-
zei geschnappt.

Ulrike

Band 5 der Jugendbuchreihe „starkundmutig“
Eckart zur Nieden, ISBN: 9783866996342
CLV Bielefeld für 16,90 €

Germanien zur Zeit Jesu – finsterer Götter-
kult bestimmt das Leben. Mit Macht drin-
gen die Römer immer weiter ins Land. Und 
Tasso steckt mittendrin …
 Tasso ist noch ein Junge, als die drei Legio-
nen des Varus von den germanischen Stämmen vernichtend geschla-

gen werden. Der schwer verletzte römische Legionär, dem er das Le-
ben rettet, begleitet ihn auf dem Weg des Erwachsenwerdens. Dabei 
ist und bleibt Tassos Leben ein ständiger Kampf: Nach schweren Kon-
flikten zerreißt seine Familie, er muss sich auf abenteuerlichen Fahrten 
bewähren, um das Leben des Mädchens kämpfen, das er liebt, und 
Streitigkeiten innerhalb seines Stammes durchstehen. Schließlich wird 
er zum Krieger in den Schlachten gegen die Römer, die er nur knapp 
überlebt. Aber dann flammen alte Stammesfehden wieder auf – und 
die Gefahr für ihn, seine Familie und seine Freunde spitzt sich zu …
 Ein packender Roman über eine außergewöhnliche Zeit.

Medientipp
Tasso

Zurück zum Absender …
In einer Bankfiliale in Wuppertal hält ein Verbrecher 
dem Kassierer eine Waffe vors Gesicht und schiebt ihm 
einen Briefumschlag zu, auf dem die Worte „Dies ist 
ein Überfall“ zu lesen sind. Der Bankangestellte steckt 
daraufhin Geldscheine in die Tüte. Der Verbrecher flieht 
mit seiner Beute. Kurz darauf klopft die Polizei an seine 
Wohnungstür. Was hatte er falsch gemacht? Er hatte 
den Briefumschlag in der Bank liegengelassen. Leider 
hatte er übersehen, dass auf der Vorderseite sein Name 
und seine Adresse aufgedruckt waren ...

Foto: drobotdean / freepik.com
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Wettbewerb:
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ii
Info

21 Uhr, Reinhold-Franke-Straße in Neustadt. Julius Liebermann ist 
Journalist für eine freie Zeitung. Viele nennen ihn „den Detektiv“, 
weil er immer wieder viele spektakuläre und schwierige Geschichten 
aufdeckt. So hatte er vor kurzem den Umweltskandal eines großen 
Konzerns aufgedeckt und deshalb jede Menge Drohungen erhalten. 

Jetzt schaute er zum Fenster hinaus. Im schwachen Mondschein 
versuchte er etwas zu erkennen. Irgendetwas, oder irgendjemand 
war doch da im Garten! Leise bewegte er sich durch sein Haus, um 
sich den Besen aus dem Flur als Waffe zu schnappen. Er machte so-
gar leise das Licht aus, obwohl man es draußen im Garten sowieso 
nicht gehört hätte, ob jemand den Lichtschalter betätigt oder nicht ...

Sein Gefühl sagte ihm, dass da draußen etwas war … oder je-
mand. Es war unmöglich, dass es ein Tier war. Dafür war es zu 
schwerfällig und zu laut. Zumindest das, was er meinte gehört zu 
haben. Julius war kein Mann, der Angst hatte, sondern nur einer, 
der vorsichtig war. Seit ein paar Wochen war alles anders. Irgend-
etwas sagte ihm, dass es um diesen USB-Stick ging, den er vor ein 
paar Wochen in einem Café bekommen hatte.

Warum nur hatte er den überhaupt mitgenommen? Eine Frau, 
vielleicht 35 Jahre alt, setzte sich im Café einfach zu ihm, legte 
ihm diesen kleinen Stick auf den Tisch, bestellte einen Cappucci-
no und sagte: „…“ – nichts. Er schaute sie fragend an. „Entschul-
digung? – Kann ich Ihnen helfen? Was soll das werden?“ Die Frau 
blickte kurz hoch und trank dann ihren Cappuccino weiter. Julius 
wurde unruhig: „Haben Sie mich nicht verstanden? Ich kenne Sie 
nicht! Was soll ich mit dem Stick?“

Langsam blickte sie auf. Und nach einer Minute, die ihm wie 
eine Ewigkeit vorkam, sagte sie nur drei Worte: „Bewahre ihn 
auf!“ Dann schwieg sie wieder, stand auf, und verschwand drau-
ßen in der Menschenmenge.

Er legte schnell ein paar Euro auf den Tisch, steckte den Stick 
in die Tasche und versuchte der Frau hinterher zu kommen. Doch 
schon an der nächsten Straßenkreuzung verlor er sie aus den Au-
gen. Auf dem Weg nach Hause dachte er darüber nach, was wohl 
auf dem Stick sein könnte ...

Angekommen schaltete er den Laptop an und während des Start-
vorgangs machte er sich Notizen, wie die Frau ausgesehen hatte. 
Den Stick steckte er in den Laptop und versuchte die Ordner zu 

öffnen. Aber natürlich waren sie durch ein Passwort geschützt. Wie 
konnte er das nur herausfinden? Er wusste ja noch nicht einmal, 
worum es ging! In Gedanken suchte er nach einer Verbindung zu 
seinen anderen Artikeln und Recherchen, an denen er in den letz-
ten Wochen und Monaten gearbeitet hatte. Da war dieser Artikel 
über die ungeklärten Diebstähle in den Lagerhallen, die zerstörten 
Schulen und seine größte Story: Ein getöteter Privatdetektiv, der 
unterschiedliche Bankmanager observierte, die alle irgendwie mit-
einander zu tun hatten. Vermutlich ging alles um ein elektronisches 
Bankschließfach, in dem wertvolle Informationen oder viel Geld lie-
gen mussten. Vielleicht hing der Stick ja damit zusammen?!

Das Passwort, um an die Dateien zu kommen hatte Julius im-
mer noch nicht herausgefunden. Dabei hatte er alles probiert. 
Die Hausnummern der Banken, kombiniert mit Postleitzahlen, 
unterschiedliche Geburtsdaten von Verwandten, aller Beteiligten, 
Nummernschilder … und noch viel mehr …

Auch heute Abend versuchte Julius wieder diesen Code zu kna-
cken, bis er den Schatten an seinem Fenster bemerkte. Während 
er fieberhaft überlegte, wer Interesse an diesem Stick haben könn-
te, hörte er ein leises Klirren. Das konnte nur das Fenster in der 
Vorratskammer sein! Was sollte er tun?

Den Stick steckte er sicherheitshalber ein und hielt den Besenstil 
noch ein bisschen fester. Er hörte das leise Knarzen des Holzfuß-
bodens in der Küche. Jemand schlich also durchs Haus. Ein schwa-
cher Lichtschein wie von einer Taschenlampe war zu sehen. Er war 
sich ziemlich sicher: Da suchte jemand etwas! Jetzt hörte er das 
Quietschen der Küchentür und zog sich durch den Flur langsam 
zurück in Richtung Haustür. Noch ungefähr 15 Schritte …

Dein und unser Krimi …

Puh. Jetzt bist du an der Reihe – schreib die Geschichte weiter und schick uns das Ende zu. 
Wir sind gespannt auf deine spannende Geschichte! 

Schreib uns unter jungschar@akjs.eu – wir sind total gespannt.

Unter allen Einsendungen verlosen wir eine Hörspiel-CD: 
Die Jubiläumsfolge der Rothstein-Kids (siehe Medientipp auf Seite 6) T orsten

Magst du auch spannende 
Geschichten und Krimis? Wir haben uns überlegt, 

mal selbst einen VT-Krimi zu schreiben. Und das wollen 
wir zusammen mit dir machen! Unsere Geschichte hört 

einfach mittendrin auf – das Ende schreibst du. Unter allen 
Einsendungen verlosen wir einen coolen Preis – siehe weiter unten. 

Unser Ende dieser Story kannst du unter diesem Link 
(https://kurzelinks.de/volltreffer-ende) finden, aber dafür 
benötigst du ein Passwort. Das ergibt sich aus allen Zahlen, 

die du im Text findest – einfach hintereinander 
geschrieben. (Achtung: Hierbei geht es 
nur um die Ziffern!) Und los geht’s …

Ulrike
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Fotostory
fürdich

Ach komm schon - ist doch nicht so schlimm!

Die VT-Fotostory stammt 
diesmal von Marei, Ada und 

Achim von der Mühlen 
aus Wuppertal.
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Tipp: Hast du Fragen zu dem 
Thema dieser Seite? Oder merkst 
du, dass dir das auch Probleme 
bereitet?  Dann bleib nicht allein 
damit! Sprich mit deinen Eltern 
darüber - oder mit einem ande-
ren Christen (zum Beispiel deine 
Jungscharmitarbeiter). Schreib 
uns (unsere Adresse findest du 
auf Seite 2), oder wende dich an:

Was gucken 
wir jetzt?

Das Video ist 
mega cool!

Och Mann!

Komm 
schon!

Ja 
echt!

Guckst du 
mit oder 

nicht?

Ach Mist, da ist eine 
Altersbeschränkung 

drauf. 

Wartet mal, ich weiß, 
wie wir das Video trotzdem 

gucken können.

Ihr wollt das Video 
trotzdem gucken?

Meine Eltern 
haben mir das 

verboten. 

Ach die Regeln 
sind einfach 

dumm.

Wir haben doch alle 
dieselben Regeln. Ihr wollt euch 

einfach nicht dran halten, 
deswegen tut ihr so, als würden 

sie für euch nicht gelten!

Gottes Regeln für 
ein gutes Leben sind für alle 

Menschen gleich. Gott weiß mehr 
als wir – über uns und die Welt. 

Er weiß, was gut für uns ist. 
Er will unser Bestes, weil er uns liebt. 

Deshalb ist es für uns das Beste, 
das wir nach seinem 

Wort leben.

Das Video ist 
gar nicht schlimm!

Ich kenn 
ein richtig heftiges 

Video!

Hä? Ja klar! 
Das gucken wirklich 

alle! Echt jetzt? 
Das ist verboten aus 

einem Grund. 

Wenn du 
andere Regeln 

hast, dann guck 
halt nicht mit. 

Ja echt mal und die 
verbieten einfach alle 

Videos, auch wenn die gar 
nicht schlimm sind!

Meine Eltern kennen 
sich besser aus als ich; und sie 
wollen das Beste für mich, weil 
sie mich lieb haben. Ich guck 

nicht mit!
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Wer war das?
Fingerabdrücke nehmen

„Hilfe! Jemand hat alle Kekse aufgegessen!“ Jetzt möchtest du wissen, wer 
das war? Dann nimm die Fingerabdrücke von der Keksdose und vergleiche 
sie mit den Abdrücken aller Verdächtigen! Das geht ganz einfach.

Du brauchst dafür:
- farbige Kreide
- Schere
- kleiner Teller
- Pinsel
- Tesafilm
- weißes Papier
- Stempelkissen
- Stift

Und so geht‘s:
Schabe mit der Schere über dem Teller an dem Stück Kreide entlang – so 
erhältst du dein Pulver für die Fingerabdrücke. Als nächstes pinselst du mit 
dem Pulver den gefundenen Fingerabdruck ein und pustest das überschüs-
sige Pulver weg. Jetzt siehst du den Abdruck deutlich! Klebe nun exakt über 
den Fingerabdruck einen Streifen Tesafilm. Den wiederum klebst du dann 
auf dein weißes Papier und hast einen genauen Fingerabdruck „bunt auf 
weiß“ zum Vergleich vor dir! 

Möchtest du noch Fingerabdrücke von den Verdächtigen nehmen? Dann 
lass dir von allen zehn Fingern Abdrücke auf das weiße Papier geben. Dazu 
drückt die Person nacheinander jeden Finger zuerst auf das Stempelkissen 
und dann auf das Blatt Papier – fertig ist deine Möglichkeit, Fingerabdrücke 
zu vergleichen! Schreib dir unbedingt dazu, von wem die Fingerabdrücke 
sind, um Verwechslungen auszuschließen! Viel Spaß dabei!

Tipp: Hast du gerade keine Kreide zuhause, funktioniert das auch mit einem 
Bunt- oder Bleistift. Da schabst du vorsichtig an der Mine dein Pulver ab ...

Experimentelabor
Ganz schön 
spannend!

Kerstin

Medientipp

- 80 Karten im Klarsichtetui
- zahlreiche Spielmöglichkeiten in ausführlichem 

Anleitungsheft (z. B. „Elferraus!“, „Ligretto“, 
„Spitz, pass auf!“ u. a.)

- ideal für Familien und Gruppen
- bis zu 6 Spieler (oder Gruppen)
- ab ca. 8 Jahren aufwärts …
- 8,90 €

Bibel-Elferraus
Ein cooles Kartenspiel zum (Kennen-)Lernen 
der Bibelbücher

Bestellen 

kann man das Spiel 

nur auf akjs.eu 

– dort im Shop.

INFO

Kennst du August Michel, 
den Gefängnisausbrecher 

aus der Stadt Siegen? 
Seine Geschichte kannst 

du hier hören: 
https://kinderbuero.info/

doppeldecker/radiosendungen/
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Fingerprints
Mit den eigenen Fingerabdrücken malen

Dafür brauchst du:
- Papier
- schwarzen oder braunen Filzstift
- hellgrünen und dunkelgrünen Filz- oder Buntstift 
- Wasserfarben 
- Pinsel

Der Baum
Male auf ein Blatt Papier mit dem schwarzen oder braunen 
Filzstift einen Baumstamm mit Ästen. Nun bemalst du eine 
Fingerkuppe mit Wasserfarben und drückst den Finger an ver-
schiedenen Stellen auf das Bild. Verwende verschiedene Far-
ben und verschiedene Finger. So entstehen viele bunte Blätter 
und Blüten an deinem Baum.

Die Blume
Mit dem schwarzen oder braunen Filzstift malst du zunächst den Blumen-
stängel und am Ende ein Oval/einen Kreis. Von dort aus ziehst du verschie-
den lange Striche in alle Richtungen. Anschließend malst du wieder deine 
Fingerkuppen in verschiedenen Farben an und drückst sie auf das Bild.

Die Blumenwiese
Dafür brauchst du einen hellgrünen und einen dunkelgrünen Filz- oder 
Buntstift. Male viele Striche von der Grundlinie aus unterschiedlich lang. 
Anschließend wieder die Fingerkuppen mit Wasserfarben bemalen und die 
Blümchen auf die Wiese drucken. 

Diese Motive eignen sich auch prima für eine Grußkarte, zum Beispiel 
zum Geburtstag, zum Muttertag … Dafür schneidest du festes Papier auf 
Postkartengröße zu. Nachdem die Wasserfarben getrocknet sind, kannst 
du noch „Happy birthday“, „Liebe Grüße“ oder Ähnliches in bunten Farben 
dazu schreiben. 

Viel Spaß beim Basteln!

Lösung vom Rätsel auf Seite 5: 

Gott wird durch Jesus Christus die verborgensten Dinge der Menschen richten. (Römer 2,16)

Ulrike



Freizeiten 2021

alle Infos auf 

www.akjs-freizeiten.de

Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Chinalager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeit 
(am Reiterhof)

Trotz Corona planen wir auch 2021 Freizeiten!

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 
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kreativEinmal um die Ecke sehen!
Bau dir dein eigenes Periskop

Für Detektive kann es schon mal nützlich sein, Din-
ge beobachten zu können, ohne selbst gesehen zu 
werden. Mancher Krimi wurde so schon gelöst …
 Passend zum Heftthema kannst du dir ein Pe-
riskop basteln. (“Periskop” = das Sehrohr eines 
U-Boots) Interessiert? Na, dann mal ran.

Du brauchst:
- den Bastelbogen, auf gewünschte Größe (z. B. DIN A3) auf Papier vergrößert 

(am besten auf Karton, z. B. 160 g; frag mal im Copy-Shop nach!) 
- Schere
- Klebstoff
- Teppichklebeband
- Lineal
- Messer
- zwei kleine Spiegel in der Größe des roten Feldes der Vorlage (bei DIN A3 z. B. 

6,5 cm x 5,5 cm - können auch etwas kleiner sein); fragt bei einem Glaser nach 
oder besorgt euch passende Taschenspiegel; es gibt auch spiegelnde Klebefolie 
im Bastelbedarf

- evtl. Buntstifte

So geht‘s:
- Bastelbogen an den gestrichelten Linien leicht einritzen (Messerrücken/Lineal)
- Bastelbogen ausschneiden (graue Klebefalze nicht mit abschneiden)
- die beiden Spiegelöffnungen (blaue Flächen auf der Vorlage) sauber ausschneiden
- Bastelbogen an den eingeritzten Stellen falten
- graue Klebefalze mit Klebstoff einstreichen und zusammenkleben
- Spiegel von innen auf die roten Flächen kleben (Teppichklebeband)
- mit Buntstiften farblich gestalten

Wenn ihr alles richtig gemacht habt, habt ihr jetzt ein Periskop! Wie ein Periskop 
funktioniert und angewendet wird, zeigt euch die kleine Skizze.

Viel Spaß beim Basteln und beim Blick um die Ecke!

Gewinn
den Durchblick

mit deinem

Gewinn
den Durchblick

mit deinem

Gewinn
den Durchblick

mit deinem

Gewinn
den Durchblick

mit deinem

Achim Kepper

Kopiervorlage für dein Periskop: 
(Bitte entsprechend vergrößern!)

V
T-P

e
risk

o
p

oberer Spiegel
Betrachtungs-

punkt

Betrachter
unterer Spiegel

Hindernis

Funktionsprinzip eines Persikop

Ulrike



Christliche Jugendpflege e.V., Hundesegen 2, D-27432 Basdahl

Dieter
... und seine F

reunde

Von Fall zu Fall ...


